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Amtsbezirk Durlach .

Dienstag , den 9 . Juli 1918 .

SchristlritLNtz, Druck rmd Verlag von Adolf Dupr,
Mittelstraße 6, Durlrch . — Fernsprecher Nr. Alt

Anzeige« - Annahme bis 10 Uhr vormittags,
grLßere Anzeigen tags zuvor erbeten .

90 . Jahrgang

Bor einem Jahre.
10 . Juli - IS 17 .

An der Dünafront und bei Smorgon gesteigerte
Gefechtstätigkeit .

Vom WsMneg.
Deutscher Abendberichi .

W .T .B . Berlin , 8 . Juli , abends . (Amtl .)
Englische Teilanpriffe beiderseits des La

Bassee - KanalS sind unter schweren Ver¬
lusten gescheitert.

U - Boots . Erfolge.
W . T . B . Berlin , 8 . Juli . (Amtlich .)

Unsere U-Boote haben im Sperrgebiet um
England 17000 B .R T . feindlichen Handels¬
schiffsraumes vernichtet . Den Hauptanteil an
diesem Erfolge hat das von Kapitänleutnant
Rabenau (Reinhard ) befehligte Boot , das
an der Ostküste Englands 6 Dampfer zum
Teil aus gesicherten Geleitzügen heraus
versenkte.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Berlin , 7 . Juli . „Daily Chronicle "

meldet zur militärischen Lage : Der Augen¬
blick einerGegenoffensive derAlliierten
ist nahegerückt. Die Anzeichen , daß wir vor
der Wiederaufnahme der Kämpfe stehen,
mehren sich seit Tagen . Vielleicht ist der
Vorstoß der Italiener nur die Einleitung
hierzu . Die Alliierten werden nicht mehr
nur abwehren , sie sind wie die Italiener
bereit , auch zum Gegenangriff überzugehen .

Von der französischen Grenze ,
7 . Juli . In einer Unterredung mit einem
Mitarbeiter des „ Nieuwe Rotterdamsche
Courant " betonte Marsch all Joffre die
Leistungen der Amerikaner und sagte, der
weitere Verlauf des Krieges werde zum
großen Teil von ihrer Hilfe bestimmt . lieber
die Dauer des Krieges lasse sich nichts Be¬
stimmtes sagen , da noch ein unbekannter

Faktor mitspreche. Das sei Rußland . Wenn
es Deutschland gelinge , aus Rußland Vorräte
und vielleicht sogar Mannschaften zu bekommen,
so werde es um so länger aushalten . Bleibe
die östliche Front Deutschlands geschlossen , so
werde das Ende plötzliche kommen (g K.)

W .T .B . Berlin , 8 . Juli . (Nichtamtlich .)
Zu der Besprechung eines Kriegszielartikels
eines Berliner Blattes führt die „ Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " aus : Wenn soeben Lloyd
George vor amerikanischen Truppen in
Frankreich erklärt hat , die Entente kämpfe
nicht um einen Quadratmeter deutschen Bo¬
dens , so haben wir darin wieder das alte Spiel
mit Worten zu sehen , das in der Angliede¬
rung Elsaß - Lothringens an Frankreich keine
Annektion , sondern nach dem französischen
Sprachgebrauch eine Wiedergutmachung er-
littenen Unrechts zü sehen vorgibt . Daß sich
Deutschlands amtliche Politik nichts mehr von
solchen Wortspielen verspricht , hat Herr von
Kühlmann im Reichstage festgestellt. Es
will unS scheinen , daß auch die nichtamtliche
Erörterung der Kriegszielfrage in der Oeffent-
lichkeit sich von der Illusion freimachen müßte ,
daß unsere Gegner durch vernünftiges Zureden
auf den Weg gebracht werden könnten , den
zu betreten , sie sich bis jetzt geweigert haben .

Haag , 8 . Juli . Nach einer „Times " -
Meldnng befinden sich in dem amerika¬
nischen Heere bereits rund 200 000
Neger , darunter 150 Negeroffiziere .

Rußland.
Von der schweizerischen Grenze ,

8 . Juli . Die „Basler Nachrichten ^ melden :
Der Stockholmer Korrespondent des „ Corriere
della Sera " meldet , daß nach Nachrichten
aus Helsingfors die Ausweisung aller englischen
Bürger bevorsteht . Die gesamte schwedische
Presse ist der Meinung , daß Finnland sich
auf den Krieg gegen England und die Entente
rüste . Das Blatt „Aston Posten " meldet , daß

500 deutsche Soldaten Kyroe passiert hätten
und bis zu dem Fluß Pasvik vorrückten. In
Petschenga befinden sich 15 Kriegsschiffe und
500 russische Soldaten .

WTB . Moskau , 8 . Juli . (Nichtamtlich .)
Die Kämpfe in Moskau sind bisher zu
Gunsten der Bolschewik ! ausgelaufen .

W T B . London , 8 . Juli -. (Nichtamtl .)
Meldung des Reuterschen Büros . Eine rus¬
sische Drahtmeldung besagt, daß die gegen¬
revolutionäre Bewegung der Sozialrevo¬
lutionäre der Linken in Moskau
unterdrückt sei . Mehrere Hundert Ver¬
haftungen seien vorgenommen worden .

W .TB . Berlin , 8 . Juli . Von der
schweizerischen Grenze erfährt das „Berliner
Tageblatt "

: Dem „ Berner Tageblatt " zufolge
wurden große Summen , die die rus -
sischenRevolutionäreindenArbeiter -
und Soldatenräten verdienten , bei schwei¬
zerischen Banken niedergelegt . Welsch -schwei¬
zerische Blätter sprechen von 18 Millionen .

Von der schweizerischen Grenze ,
8 . Juli . Der Vertreter der Associated Preß
fragte Kerenski , was er von der Ermor¬
dung des Grafen Mirbach . halte . Kerenski
habe geantwortet , er mißbillige jegliche
Mordtat , freue sich jedoch über den
Tod Mirbachs , der die wahre Regier¬
ung Rußlands gewesen sei . Seine Er¬
mordung sei ein glückliches Ereignis
für Rußland und bedeute den Beginn der
Wiedergeburt des Landes . Von Mos -
kau aus werde eine Bewegung gegen Deutsch¬
land ausgehen . Er sei fest überzeugt , daß die
Deutschen Moskau besetzen würden .

W .T .B . Moskau , 7 . Juli . (Nichtamtlich.)
Meldung der Petersburger Telegraphen -
Agentur . Der Vizepräsident des Vollzugs¬
ausschusses der Sowjet in Jekaterinburg hat
dem Rat der Volkskommissare telegraphisch
mitgeteilt , daß die Nachricht von der Er -

Krößil LchbergS tttlia.
Roman von Fr . Lehne .

( Fortsetzung .)
Doch die Zeit drängte . Es war gleich

sechs , und sie hatte mit Konsianzs noch einige
Weihnachtsbesorgunzen zu machen. Die Damen
hatten diesmal einen größeren Wunsch , den
sie sich auch ohne weiteres erfüllten : ein Auto¬
mobil ! Beinahe kindlich freuten sie sich , als
der elegante Kraftwagen zum ersten Male in
ihrem Hause einfuhr — als ihr Eigentum !

Ein wenig ängstlich waren sie ja , was
wohl Lothar sagen würde ! Sie hatten sich
wohl gehütet , ihn zu fragen . Er mußte sich
eben mit der Tatsache abfinden.

Zum Glück war er vom 20 . Dezember
bis 8 . Januar verreist — und wenn er zu¬
rückkam , konnte er nichts mehr an dem Ge¬
schehenen ändern .

Lothar war ganz mit sich zerfallen ; er
mußte einige Wochen fort — andere Luft ,
andere Umgebung haben Der Gedanke an
Aoonne ließ ihn keine Ruhe finden .

Warum ließ er sich von einem Phantom
quälen ? Sie war ihm doch noch keine Treue
schuldig gewesen. Wrnn er jetzt sprach, konnte
noch alles gut werden !

Aber es war da etwas zwischen ihr und
Zaron Brücken, das ihn fast bis zum körper-
chen Schmerz quälte . Was er mit seinen
igenen Augen gesehen , was er gehört , das
rar da — das war kein Hirngespinst , das
eß sich nicht wegbringen . Wie eine Mauer
cerinte eS ihn von dem geliebten Mädchen !

Lothar war zurückgekehrt . Die drei Wochen,
ie er in großer Zurückgezogenheit in einer
allen Pension in Gardone verbracht , hatten
)m seine körperliche Frische wiedergegeben ,
ie er durch die heftigen neuralgischen Schmerzen
twaS verloren hatte .

Doch Aoonne hatte er nicht vergessenkönnen!
Spät am Abend war er gekommen , er

atte deshalb in einem Hotel in der Stadt
eschlafen und machte sich nun am andern Vor -
Mag auf , die Damen zu begrüßen .

Er traf Aoonne allein an ; sie war damit
eschäftigt, im Salon Staub zu wischen .

Bei seinem unerwarteten Anblick .zitterte
ie . Durch sein Verhalten in den letzten Wochen
oac sie so eingeschüchtert, und doch freute sie
ich über sein gutes , gesundes Aussehen , und
prach das auch aus .

Mit ruhiger Höflichkeit antwortete er —

hne jede Wärme im Ton — wie man zu
inem ganz Fremden spricht.

Das Herz tat ihr weh . ES fehlte nicht

viel, und dis Tränen wären ihr unaufhaltsam
geflossen ; ihre Lippen zitterten , und sie mußte
sich abwenden . Wenn sie ahnte , wie schwer
ihm sein förmliches Verhalten wurde , wie sehr
er sich dazu zwingen mußte !

„ Hätten die Damen gewußt , daß wir Sie
heut ' schon erwarten durften , wären sie nicht
ausgefahren ; sie müssen aber jeden Augen¬
blick wiederkommen, " sagte -Aoonne .

„Ausgesahrsn ? " fragte ec erstaunt . „ So
zeitig ? Es ist ja kaum halb zwölf . Uebrigens
sah ich doch den Kutscher.

"

„Die Damen sind heute früher ausgestan¬
den, kommen aber bald zurück . Der Chauffeur "
— hier stockte sie plötzlich ; Lothar wußte ja
noch nichts von dem neuen Automobil . Wie
würde ihn das in Aufregung bringen !

„Sie sagen Chauffeur . Wessen denn ? "

„Nun , der unsrige .
"

„ Was ? Hab ' ich recht gehört ? "

„Ja , die Damen haben doch seit Weih¬
nachten ein Automobil, " entgegnete sie mit
niedergeschlagenen Augen .

„Ein Automobil ? "
Sie nickte und warf einen scheuen Blick in

sein Gesicht . Ein jäher Zorn flammte darüber
hin ; er preßte die Lippen fest aufeinander ;
mit heftigen Schritten ging er einige Male
auf und ab . „ Bitte , Fräulein Legene , lassen



mordung des ehemaligen Zaren eine
der üblichen provokatorischen Lügen ist.

W .T .B . Moskau , 6 . Juli . Die Peters¬
burger Tel -Ag . meldet : Der Pressekommissar
von Petersburg Kamerad Volodarsky , Führer
und bester Redner der Bolschewik !, wurde
durch mehrere Revolverschüsse getötet , als er
von einer Versammlung kam .

Tagesneuigkeiten .
Bade».

Hl Großherzogs - Geburts tags¬
spende . Am heutigen 9 . Juli vollendet
unser Großherzog sein 61 . Lebensjahr . Alle
Kreise der Bevölkerung blicken dankbar und
freudig auf die 11 Jahre seiner Regierung
zurück . Jeder einzelne möge sich deshalb be-
eilen, seinem Landesherrn eine Freude zu be¬
reiten und dem Roten Kreuz an diesem Tageeine Spende darbringen . „ Treue um Treue "
möge auch an diesem Tage wieder der Wahl ^
spruch sein, nach dem jeder sich richte. Wenn
Millionen Gut und Blut opfern , darf keiner
zurückstehen; jeder trage seine Dankesschuldab , die sich vereinigt iu der Großherzogs -
Geburtstagsspende !

Karlsruhe , 9 . Juli . Der Groß¬
herzog hat anläßlich seines Geburtsfestes
einer größeren Anzahl von Personen das
KriegSverdienstkreuz und das Kriegs¬
hilfekreuz verliehen .

* Karlsruhe , 9 . Juli Das Großher¬
zogspaar hat dem Stadtrat hier die Summe
von 3000 ^ zur Unterstützung von Krieger -
frauenund derenFamilien zurVerfügung gestellt.

Karlsruhe , 9 . Juli . (Begnadigungen
von Kriegsteilnehmern und Krieger -
Witwen .) Aus Anlaß des Geburtstags des
Großherzogs ist die Niederschlagung von Straf¬
verfahren gegen Kriegsteilnehmer wie auch
gegen Kriegerwitwen angeordnet worden . Es
wird darin u . a . verfügt : Die gegen Teil¬
nehmer an dem gegenrckärtigen Kriege ge¬
richteten , noch nicht rechtskräftig erledigten
Strafverfahren , welche zur Zuständigkeit der
bürgerlichen Strasverfolgungsbehörden oder
- er an die Stelle badischer Gerichte getretenen
außerordentlichen Kriegsgerichte gehören , wer¬
den niedergeschlagen . Von der Niederschlagung
werden Vergehen wegen Verrats militärischer
Geheimnisse , wegen übermäßiger Preissteige¬
rung , Schleichhandel usw , Vergehens gegendie Vermögenssteuergesetze usw . nicht betroffen .
Die Niederschlagung von Strafengegen Krieger¬
witwen tritt nicht ein, wenn die Strafe wegen
Verbrechens oder Vergehens gegen die Sitt¬
lichkeit , Abtreibung , unerlaubten Verkehrs mit
Kriegsgefangenen oder Uebertretung sitten¬
polizeilicher Vorschriften ausgesprochen ist. In
demselben Umfang werden dis Witwen be¬
gnadigt , welche einen Sohn , der Kriegsteil¬
nehmer gewesen ist, verloren haben.

Sie mein Zimmer lüften und ein wenig in
Ordnung bringen .

"

„Das ist bereits geschehen . Ich — wir
erwarteten Sie doch jeden Tag , und da dachten
wir — "

„ Ich danke Ihnen .
" Er ging hinaus , und

betrübt sah sie ihm nach. Ihre Fürsorge rührte
ihn . Denn das war doch nur von ihr auS-
gegangen , solche Umsicht gab es weder bei
Mutter noch Schwester . Das Zimmer war be¬
haglich durchwärmt und blühende Hyazinthen
durchdufteten den Raum .

Voller Zorn und Ungeduld stand er am
Fenster . Endlich sah er den Wagen kommen
und einfahren .

Jetzt hörte er die beiden lachenden Frauen¬
stimmen auf der Diele deutlich zu sich herauf¬
tönen . Dann klopfte eS an seine Tür , und
das Stubenmädchen meldete , daß man ihn
zum Frühstück erwarte .

„ Ich danke , ich habe bereits gefrühstückt.
In ungefähr zehn Minuten komme ich .

"
Daß ihr Stiefsohn sehr erregt war , sah

Frau von Steinhagen auf den ersten Blick .
Ihr war doch unbehaglich zumute , und sie
überschüttete ihn mit einer Flut von Worten ,
sodaß er schließlich ungeduldig ihren Redefluß
abschnitt .

S Durlach , 9 . Juli . Schütze EugenMüller von hier bei einer Maschinen - Ge¬
wehr - Kompagnie wurde mit dem Eisernen
Kreuz 2 . Kl . ausgezeichnet.

K Breisach . 9 . Juli . Im Anschluß an
die vor einiger Zeit in der 1 . Kammer er¬
hobene Forderung „ Weg mit den fremden
Jagdpächtern " wird jetzt der Köln . Bolksztg .
geschrieben, daß mehrere Jahrs hindurch vor
dem Kriege einer der fanatischsten und ein¬
flußreichsten deutschen Feinde eine größere
Jagd in unmittelbarer Nähe von Breisach ge¬
pachtet hatte , und zwar war das der fran¬
zösische Botschafter in Rom . Daß sich in seiner
Gesellschaft mancher französische höhere Offizier
befand , kann man sich leicht denken . Diese An¬
gaben bekräftigen den Wunsch : Weg mit
den fremden Jagdpächtern !

G Oberschopfheim bei Lahr , 9 . Juli
Wie vor einigen Wochen gemeldet worden
war , hatte ein Soldat einer hiesigen Witwe ,die ihn zur Arbeitsleistung eingestellt hatte ,Speck , Schinken , Eier , Schuhwerk und einen
neuen Anzug gestohlen, hatte den Wagen der
Bestohlenen mit einer Kuh bespannt , das
Diebesgut darauf geladen und war davon ge¬
gangen . Das Gespann hatte sich später wieder
vorgesunden , und jetzt ist es auch gelungen ,denDieb zu verhaften . Speck und Schinken
hatte er in Karlsruhe für 400 ^ verkauft .Es soll sich um einen fahnenflüchtigen Ham¬
burger handeln .

Deutsches Reich.
* Berlin , 9 . Juli . Die nächsten Tagewerden im Reichstage der Verabschie¬

dung der Steueroorlagen gewidmet
sein. Im Ganzen , so schreibt der „ Vorwärts " ,ist die sozialdemokratische Kritik an dem
Steuerplane des Reichsschatzsekretäres nicht
vergeblich gewesen . Die großen Verbesserungen ,die erreicht worden sind, sind im Plenum
nicht mehr gefährdet .* Berlin , 9 . Juli . Wie verschiedene
Morgenblätter erfahren , dürste als Nachfolgerdes ermordeten Grafen Mirbach der Ge¬
sandte von Hintze in Frage kommen Herrvon Hintze ist mit den russischen Verhältnissen
besonders gut vertraut . Die „ Börsenzeitung "
meint , man könne seine Ernennung nur mit
Genugtuung begrüßen .

Berschieseues.
* Berlin . 9 Juli . Einer Depesche des

„ Berl . Tagebl .
" zufolge meldet das Nieuwe

Büro aus London : „ Daily Expreß " veröffent¬
licht verschiedene Nachrichten über die Ver¬
breitung der Grippe in Europa und
Asien . In Frankreich blieb sie nicht auf
das Heer beschränkt , sondern breitet sich auch
unter der Zivilbevölkerung aus . In China
würden besonders die bevölkertsten Distrikte

„Mir scheint , du hast schlechte Laune nüt -
geöracht , Lothar ! "

„ Meine Laune war gut — bis vorhin ,als ich euch kommen sah . Ich habe keine
Lust, große Umschweife zu machen. Also kurz :
ihr habt ein Automobil angeschafft, ohne mir
ein Wort davon zu sagen ! "

„Du warst ja nicht da ! "

„ Spare dir doch diese kindischen Einwürfe ,
Konstanze . Mir wäre es im Grunde ganz
gleichgültig, wenn ich nicht fürchten müßte , daß
diese Anschaffung Steinhagen zur Last fällt .

"
„ Damit hast du nicht Unrecht.

"

„Das sagst du , als ob das so selbstver¬
ständlich sei . Ihr habt doch die Equipage .

"

„ Die nimmst du zurück oder verkaufst sie,dann gleicht sich das aus ; ob wir nun Wagenund Pferde oder ein Auto haben , das ist
schließlich ganz egal ! " sagte Konstanze achsel¬
zuckend .

„ Meinst du ? Doch deine Rechenkünstekenne ich ja bereits ! Ganz abgesehen davon ,daß ein Kraftwagen viel mehr zu unterhalten
kostet als die Equipage , so muß vor allem
auch der Anschaffungspreis in Frage gezogenwerden . Darf ich mal um die Rechnungbitten ? ! "

von ihr heimgesucht. In Tientsin seien über
20000 Menschen erkrankt, in Peking viele
tausende . In England werde die Krankheit
jetzt erfolgreich mit Chinin behandelt .

W .T .B . Wien . 9 . Juli . (Nichtamtlich .)
Durch eine Explosion in dem Geschäfts¬lokal eines Büchsenmachers in der Gumpen -
dorfstraße wurden große Zerstörungen im
Hause verursacht , und 7 Personen getötet .
Auch wurden mehrere Personen bei dem
Rettungswerke verletzt. Als Ursache des Un¬
glücks ist festgestellt worden , daß der Büchsen¬
macher mit 50 KZ Schießpulver unvorsichtig
umgegangen ist, wodurch dieses zur Explo¬
sion kam.

W .T .B . Genf , 8 . Juli . (Nichtamtlich .)Die französische Grenze wurde heute
morgen 7 Uhr auf 12 Stunden für den Post -
und Personenverkehr geöffnet .

Neueste Lrahrvertchr ^
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 9 . Juli ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher KriegSschauvlatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Südlich des La Bassee - Kanals wur¬
den mehrfach wiederholte Teilangriffe , auf
dem Nordufer der Somme starke Vorstöße
des Feindes abgewiesen Der Artilleriekampf
blieb in diesem Abschnitt lebhaft und nahm
am Abend beiderseits der Somme zeitweiligwieder größere Stärke an .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Westlich von Autheuil (südwestlich von
Noyon ) haben sich heute früh nach heftigem
Feuer örtliche Angriffe des Feindes entwickelt .

Am Walde von Billers Cotteret
scheiterten Teilangriffe der Franzosen in un¬
serem Kampfgelände .

Gestern wurden 18 feindliche Flug¬
zeugs abgeschossen .

Leutnant Billik errang seinen 23 . u . 24 . ,Leutnant Friedrich seinen 21 . Luftsieg.
Der 1 . Generalquarüermsistsr : Luden dorss .

W T .B . Berlin , 9 . Juli . (Nichtamtlich.)Wie zuverlässig verlautet , hat der Kaiser
das Abschiedsgesuch des Staatssekre -
rärsDr . von Kühlmann angenommen .
Als sein Nachfolger wird der bisherige Ge¬
sandte in Christiania von Hintze genannt .
Eine Entscheidung ist jedoch noch nicht getroffen .

(Amtsgericht Durlach .j Tagesordnung zur
Schiffenzerichtssitzung am Mittwoch, den 10. Juli :
1 . Schlesinger Hermann aus Menzingen wegen Ver¬
gehens gegen die Bundesratsverordnung über die
Fleischveisorgung . 2 . Schmidt Gerhard von Wein¬
garten wegen Beleidigung des Wilhelm Raupp dort .3 . Aldinger Ernst von Grützingen wegen Beleidigungder Paul Keck Eheleute dort .

Er sprach in ganz ruhigem Konversations¬
ton , saß auch gemächlich im Sessel , ein Bein
über das andere geschlagen, Arme über der
Brust verschränkt — nur seine Augen redeten
eine andere Sprache . Es wetterleuchtete in
ihnen , und ausgeprägter als je war dis scharfe
Falte über der Nase.

Doch etwas zögernd stand jetzt Frau Agathe
auf und brachte die Rechnung herbei . „ Eine
größere Anzahlung habe ich schon gemacht ! "

„Wieviel, bitte ? "
„ Zweitausend Mark .

"
„ Gut ! Dann lassen wir die Anzahlung

verfallen und ihr gebt den Wagen zurück ! "
meinte er gleichmütig.

„ Das geht doch nicht. Was denkst du !
Was würden die" Leute dazu sagen ! Das ist
ja Heller Wahnsinn ! "

Die Stimmen von Mutter und Tochter
klangen erregt durcheinander .

„Nicht größerer Wahnsinn als die An¬
schaffung eines Wagens , der eure Verhältnissebei weitem übersteigt .

"
„ Das sagst du ! Und wir leben so einfach ! "
Jetzt mußte er doch lachen. Höhnend klanges durch den Raum .

(Fortsetzung folgt .)



Anforderung .
Die Almendauflage für 1S18 bringen wir hiermit in An¬

forderung.
Dieselbe beträgt einschließlich Steuerersatz :

für die Lose der I. Klasse . . . 35 88
für die Lose der II . Klasse . . . 4 45 H .

Soweit den Bürgern bezw. -Witwen eine Wissen - Entschädigung
zusteht, wird dieselbe auf die Almendauflage aufgerechnet .

Durlach , den 8 . Juli 1918 .
_ StaLtkafle ._

Aekarmlmachirng.
Durch Erlaß des Herrn Staatssekretärs des Reichsschatzamts

vom 23 . März 1918 , Nr . I , 5286 wurde die städtische Sparkasse
Durlach als Kasse - für die Aufnahme von Anträgen in Reichsschuld¬
buchangelegenheiten im Sinne des Z 15 Abs . 2 des Reichsschuldbuch -
gesetzes für berechtigt erklärt .

Wir sind dadurch in der Lage , Anträge in ReichLschuldbnch
angelegenheiten , ohne daß es einer Beglaubigung der Unterschriftender Antragsteller bedarf , entgegenzunehmen . Die Anträge, sowie alle
damit verbundenen Geschäfte werden kostenlos erledigt .

Durlach , den 17 . Mai 1918 .
Städtische Sparkasse AurlaH :

Der Verwaltimgsrat .
Wir suchen sofort einen tüchtigen und zuverlässigen

JuHrKnectzt.
_ _ Tiefbauamt .

IlerschKarlenairsgaVe.
Die Ausgabe der für die Zeit vom 8 . Zull bis 4 . August ds . Js

gültigen Fleischkarten erfolgt im Rathaussaal in folgender Weise :Am Mittwoch , de» LS. ds . Mts .
vormittags vor. 9 bis 1 Uhr an die Familien mit den Anfangs

buchstaben L . bis mit I ",nachmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familien mit den Anfangs
buchstaben Ä-

, H und L
Am Donnerstag , de« 11 . ds . Mts .

vormittags vvn 9 bis 1 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuch¬
staben 2 , bis mit L und 2 .nachmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familien mit den Anfangs¬
buchstaber: 8 , Lob bis mit

Die Fleischkarten geben keinen Anspruch auf dis entsprechendeMenge Fleisch , sie ziehen nur die oberste Grenze , bis zu welcher dis
Erwerbung vvn Fleisch durch den Inhaber der Fleischkarte zulässig ist .Die Urbrrtragung von Fleischkarten auf dritte Personen , welchenicht dem gleichen Haushalt angehören , ist verboten .Dis LebenSmittelauSweirkarte ist mitzubrmgenEtwa nicht abgeholte Fleischkartsn können erst nach 3 Tagenabgegeben werden .

Durlach , den 9 Juli 1918
_ iLommrrnaLvsrband Dnrlach - .

Städtischer Werk,ruf.
Butter und Auslarrdseisr

morgen vormittag an die Buchstaben ä und 8,rnorzen nachmittag an die Buchstaben 8 , 8 L und f ,
Donnerstag vormittag an den Buchstaben ii ,Donner-Stag nachmittag «m die Buchstaben 8 und ö

Küse morgen nachmittag an dis Buchstaben 1 und ü ,
Donnersrag vormittag an der - Buchstabsn 8 .

Durlach , den 9 . Juli 1918 .
Ksmmnrr -rlserdand Dnrlach - SrsSr

Mlkelmsti - . 34,1 tVepps , Is ! . 1846 .
dro88ö Lmsvabl . Xeios baäsnspvsM .

Vrltzlirall Jurist
eingetragene Kenesseneckatt mit undesokränkter llsliptlickt

ompüeblt ibre Dienste rnr

LvrMnm- sürr KyEr
sntsPrsebesä ibrer ^enosssnsokaktliebsn druoclsäir«

2» 4 «n ent ^ egelllcommenäste » ösäingnn § « ii .

IVir bereebne»
bei llrsMnskms in isuienüsi ' ksobnung . . S "/«

mul verZüteu
suk Lpsrgutksbs .1 . 4 V»
für kulksden in lsslsnüvr Hsvlinung 4 */»
im Lekeoil - unü Kiro -Vstlceiir 4 V»

ferner
kür 8siüsr, 6i« rur ^eivknung suk öis Lsmmenri «

S. Ktiegssniviks « inzeisgt «srösn . . 4V, "/»
alles in täglielier VerrinsuvA.

.leäss Nitglieä kann sieb einen dosebäktsLütoil von
14k. 5ss — errverben , rvvrnuk , rvis sebvn seit einer lieibe von
llsdren , eise Diviäsnäe von 6 °/o ausZeseliüttet wird .

8pi

Lr « .» KLsLLs »
versebisäener L.rt ünäsn LebanälnuZ äureb

unrl Desto Ueterensen .

po 3 fwsA 17 -, 2ugg .UA äureli Üirsob 8trn880
r» Q ^ c> ^ ! I « rl L ' Donnerstags von 10— 8 Dbr abends
» vt - HSlIS SSU 8 . gEtags von 11 - 4 Mr.

Lut besonderen l/Vunsvb komme ivb navb auswärts,
i AeSefle sofort ! _

Ml ^ rGLSGL 's „ LLsLls .
"

(früher Früchtolitt genannt)
zur Herstellung von Haustrnnk , Johannis - und Stachelbeer «
wem , in vorzüglicher Qualität , kein Zucker nötig, ist eingetroffen bei

Karl Krieger . Gröhingen . HWtsieSrrllW, Zliisekstr. 51 d.
Preis 1, 7V Mk. ProcheK oron.s !

VeAelle sofort !

Eine größere Anzahl tüchtiger

Maschinennäherinnen
für Fabrikarbeit

ssür Lutz -- «nd elertkisrbrn Betriebs »Ad Ä ' imarbeit
sbiersür wsrdsn evtl . F»tzbe1ri -. bn«hrn^ fchinen von
der Firnr .v zur Verfügung gssteKt ) zunissfortige «
Eintritt gesucht .

Vorgeschriedsnes answ . rsbuch rnitbrinKsn. Evtl ,
genügt schriftliche Meldung .

8 . Ritgen. üAis»hk i . 8 , Zeimb II.
Steinstraße 23 .

Llrrkevssede
besorgt torlväkrenä

llsmpf«s8obsn8tslt 8vl»»rpii, !<Akl8 i'li !ls.
^ LualmresIvUe : V ^ lK -GLl , Ms .ZLV <rs ^ A .KKs L -A .

Ich suche zum balöigsten Eintiiä
sein tüchtiges Allemmädchen nach
! Bad Kreuznach . Angebote sind zw
^richten an Frau » v. Engler ,

z Zt . in Bad Kreuznach . Schloß-
straße 1 .

Ns,ssi »
sind zu verkaufen

Schlachthausstratze S .
Eine 24 Wocke»

trächtige Nutze
^ M ^ AqIrkuh ist zu r-er«

kausen bei Hernv. Tron Witwe
in Palmbach , Ortsstraße 8.

Glue Ziege
ist zu verkaufen
Palmdirch, Haus Rr. 5V,



DNLKSLSALILS .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben Sohnes und Bruders

Saut Kisenmann
sprechen wir allen Freunden und Bekannten unfern auf¬
richtigsten Dank aus .

Durlach , den 9 . Juli 1918 .
Familie Gottlieb Eisenmann .

Rins WitTemäke Riuricbtunß », dis die 8treckun^ der Vor¬
räte bewirkt unä dis Rebsnsdaltuu» der LevölkernoZ
verbilligt , 8in <l unsere

! » SlAWÄ 8 SiL « « g 8 -

H^vrk 8 tNNsu
.KRe ^.ukträge werden mugeliMtl bestens und preiswert
nusirekübrt . Auskunft wird bereitwi1liZ ->t in unseren
Verknuksnbteilur-Fsn gegeben.
Abteilung 1 :

Nti'uiiipk- ktzMi'atui'
LobLÜbalto 8trümpke oder 8ocken werden so gut wie neu
bergestsllt. Bei nickt ?.» keinen 8trüwpken versrbeiten
vir doppelte Räkte , dsber größte Rnlibarkeit 6 Rgzr
scbadbnkts 8trümpts ergeben in <ler Regel 4 Dsar.
Abteilung ! ! :

Uasclriiren - Ktriolrerei
Bringen 8ie uns ldre alten Vintersncben , d . b . all« ge¬
strickten Artikel , wie 8trün:pfe , 8wenters, Vesten, Reib -
binden nsw. Vir bessern diese aus oder verarbeiten sie
ru neuen 8aeben insbesondere sind wir darauf einge¬
richtet , altes Material ru 8oeicen oder 8trülnpken uncru -
arbeiten . Ra die 8tricksrei eine längere Diekerrsit bedingt,
empüeblt es sieb , sebon ^ etrt an den kommenden
Vinter ?.u denken.
Abteilung III :

Vüsede - Reparatur
Rs werden alle rkrten von Väsebs, also Damen- , Herren-,
und Rinderwäsebe , wie aueb Virkwarsn wieder tadellos
ausgebessvrt. Die Arbeiten werden von geübten Väsebe -
näberinnen ausgekübrt und sind die Väsebestüeks nacb
der Reparatur okt wie neu .

Rorsett - Reparatur
8cbadbakte Rorsette werden von geübten ikaebarbeiterinnen
gewaseben und ausgsbessert. diene 8täbe usw. werden
eingesetzt Die reparierten Rorsetie machen kür lauge
Xeit die ^.nscliaümig eines neuen überllüssig.

Ll '9 A6N - IvO PLI
'Ätur

Deutsches Rsiclispatent angeu. eldet . Vite sebadbakte
8tehu !nlegekrags» oder 8tel»kragsn werden wie nee durch
Kleins Abänderung der Dassen Vuek fertigen wir aus
gestärkten schadhaften Nebninlegkragen oder 8tebkragen
weieiis 8portkragsn au . die augenblicklich gern getragen
werden und bei den , 8tärken . angel sskr praktisch sind.

sind nur in gut gewaschenem Zustande , 8tärkswLscb6
ungestärkt , /.u übergeben.

ksM V» rvk » rck

1
-

Todes - Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten und

Bekannten mit, daß unser innigstgeliebter Sohn,
unser guter Bruder, Schwager und Onkel

<» u 8 t » w Älvler
schnell und unerwartet gestorben ist .

Durlach , den 9 . Juli 1918 .
In tiefem Schmerz :

Familie Meier , Mrunnenrneister .
Die Beerdigung findet heute abend V,8 Uhr statt.

Morgen Mittwoch abend Vr7 Uhr wird im Zimmergeschäft
K. Frohmüller , Gartenftratze 17

eine Partie BrennholzRBrandholz)
versteigert .

Vir erklärenuns bereit , beider , die nur Xeiedoung
nuk die S . lvlrI«K8»i»Ie1ti« bestimmt sind, ^ etrt sebon
Ln/uoebmen und bis rum ^eiebunngstermin nu

«u verrruseu .

k t .
I >epv8tt « ntrr »88 « IbiLLlrrvl ».

5000 Matt
werden von pünktlichem
Zinszahler zu 6 "/o als
2 . Hypothek auf ein neues

Haus in Durlach aufzunehmen ge¬
sucht . Nähere Auskunft erteilt der
Verlag dieses Blattes ._

Echter

Franzbranntwein
bewährtes Mittel bei Schwäche und
Reißen in den Gliedern , kräftigt
die Kopfhaut und verhindert das
Ausfallen der Haars . Zum Ein¬
reiber» der Beine für kleine Kinder
bestens bewährt.

Adler Drogerie
Eine Mansardenwohnung von

2 Zimmern mit Gas . Küche , Keller
und Speicher auf 1 . Oktober zu
vermieten

Bäderstratze 4 , 2 . Stock .
Wohnungs - Gesuch .

Suche auf 1 . Oktober oder früher
für 2 Personen eine 3 ?Zimmer -
Wohnung in ruhigem Haus.

Franz Leppert Bismarckftr . 15
§ m schönes teerstehendes

Zimmer möglichst in der Nähe
vom Turmberg zu mieten gesucht .
Gefl . Angebots unter Nc . 449 an
den Verloa dieses Blattes ,

Besser möbl. Zimmer
oder Wohn - und Schlafzimmer mit
2 Betten vorübergehend ab nächsten
Sonntag auf 10 bis 14 Tage zu
mieten gesucht . Ruhige Lage be¬
vorzugt in gutem Hause. Angebote
unter Nr . 448 an den Verlag d . Bl .

Einsach möbl. Zimmer ,
womögl . mit Kochgelegenheit , ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 443 an
den Verlag d . Bl .
Braves , fleiß . Mädchen
für sofort oder später gesucht .

Frau ^ Ssr ,
Ettlingerstraße 11 n II.

Anfrage.
Mehrere nutzungsberechtigte Bür¬

ger möchten anfragen , ob das 4.
Halb - Klafter Holz in die andern
drei und in das Häufle Reisig
ganz verschwunden ist _

Töchlige SleiolWisllii
zu baldmögUchstem Eintritt gesucht .
Gefl Angebote unter Nc . 450 an
den Verlag dieses Blattes .

Vlumvnrtüng « »» ernpüeblt
1 . 8vks « tk« s- , Olumsu -Droxeris"

Ein Fahrrad
zu verkaufen Lammstratze 38 .

Ein gutes Rotwrinfätzchrn. circa
45 Liter haltend , ist sehr billig zu
verka ufen . Mäheres Mühlstratze 7..

Moäemvuä»«
— gelb —

frisch eingetroffen .
LkNtral-ZrMie Paul Vogel ,

.Hauptstraße 74 —
. Telephon 369°.

Grammophon - und Spiel¬
uhren - Reparaturen

aller Systeme werden fortwährend̂
angenommen von

Karl Lerch. Kelterstraße 26 .

Scherbe« Doktor
ist der beste Worzeslan - «. Hkas -
Kitt Pak . 60 H . Nur in der
Adler-Drogerie Aug. Meter.

ki» fest »emr ZchiiWü ,
welcher sich vorzüglich als Werk¬
statt mit Büroräumlichkeit eignet
und überall leicht aufgestellt werden
kann, 10 m lang , 5 . m breit, mit
Ziegeldach, Umfassungswänden mit
Riegelmauerwerk , Boden und Pla¬
fond mit Dielen belegt , ist zu ver¬
kaufen bei

W. Raviol , Palmbach .
Hierzu Nr . 32 de- Amtlichen Ver-

kündigungSblatte» für den Amtsbezirk
Durlach.
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